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Stellungnahme des GERK zum geplanten Nachtragshaushalt 
 

Als Interessenvertretung aller Eltern, deren Kinder Kindertagseinrichtungen besuchen, 

sehen wir es mit großer Erleichterung, dass trotz der angespannten Haushaltslage keine 

Kürzungen in der Kinderbetreuung vorgesehen sind.  

 

Wir begrüßen den geplanten quantitativen Ausbau von Kinderbetreuungseinrichtungen, 

der dringend notwendig ist, um für alle Kinder den gesetzlichen Rechtsanspruch auf einen 

Betreuungsplatz zu sichern.  

 

Dennoch darf die Schaffung neuer Plätze nicht ablenken von der Gewährleistung der 

Betreuungsqualität - mindestens auf dem bestehenden Niveau -  Kindertagesstätten 

dürfen nicht zu Aufbewahrungsstätten verkommen! Nur durch einen angemessenen 

Personalschlüssel (2,0 pro 25 Kinder im Regelkindergarten) ist der von der Politik viel 

beschworene Bildungsauftrag zu gewährleisten!  

 

Das große Engagement vieler Erzieherinnen scheitert daher viel zu oft an den 

Bedingungen des realen Alltags. „Wenn alle da sind, isch'ts recht, aber krank darf keine 

werde“: Häufig ist man schon froh, wenn eine Betreuung überhaupt aufrecht erhalten 

werden kann, an Förderung und Bildung ist in der Realität unter solchen Umständen nicht 

zu denken. 

 

Unter der Voraussetzung, dass eine steigende Qualität und Quantität in der Betreuung 

gesichert wird,  haben wir angesichts der dramatischen Finanzsituation, auch für die 

geplante Gebührenerhöhung von 13% Verständnis. Allerdings sollte nach dem Ende der 

Krise die Gebühren wieder an der jetzigen Basis anknüpfen. Zudem muss sichergestellt 

werden, dass die Grundlage für die Berechnung der Gebühren sich an den tatsächlich 

anfallenden Kosten orientiert, und nicht überhöhte interne Kosten als Berechnungsbasis 

einbezieht.  

 


	 

